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1 Veranlassung

Die REWE Markt GmbH beabsichtigt den Neubau einer Marktes in Zingst. Die
brachliegenden Flurstiicke werden in Bauland umgewandelt. Das Entwasserungssystem ist
zu bemessen.

1.1 Verwendete Unterlagen

- DWA-A 138 04/2005

- DWA-M 153 12/2020

- Bebauungsplanentwurf ,220412_ZNG_LP_Neubau_Abst. zum Graben Var6_1-
500_59_A3.pdf*

- KOSTRA-DWD 2010R; S:56 Z:10; Zingst(MV)

- Baugrunduntersuchung ,Neubau eines Lebensmittelmarktes Am Bahnhof in 18374
Zingst (DarB)"; 02.11.2020

2 Neubau Versickerungsmulden

FlOr den Markt werden 2 Versickerungsmulden geplant. Eine Mulde wird im hinteren
Marktbereich, nahe der Lieferzone, angelegt und dient der Versickerung der
angeschlossenen Dachflachen und der Lieferzone. Zwischen der Parkflache wird eine
Versickerungsmulde fur die angeschlossenen StraBen- und Parkflachen, incl. der Car-Port-
Uberdachung. Beide Mulden kénnen bis zu einem 5-jahrigen Regen Oberfladchenwasser
rickhalten. Die Versickerung erfolgt liber eine Belebte Bodenschicht. Fir die Dachflachen
betragt die Schichtdicke 10 cm und fur die Parkflache 30 cm.

Bei einem Regenereignis gréBer als 5 Jahre wird das anfallende Oberflachenwasser Uber
Notilberlaufe in den Graben A (11/2/12) entlastet. Der erste Oberflachenabfluss wird in der
Versickerungsmulde aufgefangen und Uber die belebte Bodenschicht versickert. Somit ist
das zu entlastende Oberflachenwasser als sauber anzusehen.

2.1 Randbedingungen

Der MHGW(mittlerer hochster Grundwasserstand) wurde zu 0,1 m abgeleitet. Flr die
Einhaltung der Vorgaben mit 1 m notwendigem Sickerraum, ist der Tiefpunkt der Mulden
nicht unterhalb von 1,1 m NHN anzuordnen. Im Bereich der Versickerungsanlagen sind die
humosen Auffullungen, die rolligen Aufflillungen und die Torfsande durch unbelasteten,
versickerungsfahigen Boden mit einem kr-Wert von 1*10* auszutauschen.

Es wurden die aktuellen Regendaten von KOSTRA-DWD 2010R verwendet. Gemafi
Arbeitsblatt DWA-A 138 wird flir die Bemessung eine Regenhaufigkeit von n=0,2 (5 Jahre)
angesetzt.

Der Nachweis der Regenwasserbehandlung erfolgt Gber das Merkblatt DWA-M 153. Das
Gebiet liegt auBerhalb von Wasserschutzzonen/ Trinkwassereinzugsgebieten.

2.2 Berechnungsergebnisse

Fur die Parkflache ist ein Volumen von 35 m3 erforderlich. Bei eine Versickerungsflédche von
140 m2 ergibt sich die Einstauhdhe zu 0,25 m bei einer Entleerungszeit von 1,4 h. Fir die
Dachflachen ist ein Volumen von 50 m3 erforderlich. Bei eine Versickerungsflache von 210
m?2 ergibt sich die Einstauhéhe zu 0,24 m bei einer Entleerungszeit von 1,3 h.
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2.3 Notuberlauf

Ein Notlberlauf ist flir beide Mulden anzuordnen und zum Graben A (11/2/12) zu fihren.
GemaB Bestandsvermessung liegt die Grabensohle zwischen 0,1 und 0,4 m NHN, sodass
ausreichend Gefalle zur Ableitung vorhanden ist. Die Bauform des Notiberlauf wird noch
nicht festgelegt. Fir die sichere Ableitung von lberschiissigem Wasser wird vorgeschlagen
eine Rinne aus Beton mit Gitterabdeckung von Mulde zum Graben anzuordnen. Mit Blick auf
die zentrale Position der Parkplatzmulde wird vorgeschlagen die Rinne
Uberzudimensionieren. Eine Durchflussrate von 24 |/s ist fir beide Nottberldufe bis zu
einem Regenereignis von 30 Minuten Dauer fir ein 100-jéhriges Regenereignis ausreichend.
Eine Rinne von 420x315 mm mit Gitterabdeckung bei 1 % Gefalle oder alternativ ein Rohr
mit DN 200 bei 1 % Gefalle sind hierflir ausreichend. Die Bauform wird in der weiteren
Objektplanung festgelegt.

02.12.2021
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3 Antrag

Antrag_Versickerung_REWE_Zingst.docx

Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis fiir die Einleitung von
Niederschlagswasser gemaB § 8 Wasserhaushaltsgesetz in das Grundwasser (Versickerung).

Antragsteller Name Vorname
(Grundstlickseigentimer): | REWE Markte 73 GmbH
DomstraBBe 20
50668 Kdin
vertreten durch (mittels Vollmacht)
REWE Markt GmbH
Anschrift PLZ ort StraBe,Hausnummer
14513 Teltow RheinstraB3e 8
Kommunikation Telefon Fax eMail
+49 3328 - 3314 +49 3328 - peter.schultz@rewe-
408 3314 49408 group.com
Standort PLZ ort StraBe,Hausnummer
18347 Zingst Am Bahndamm ???
Flur 8 Flurstiick Gemarkung Zingst
18/11, 18/12
Zu entwadssernde Parkflache incl. Fahrbahn & Carport 2.408 m2
Flachen Dachflachen 2.664 m2
Lieferzone 338 m2

Einleitung in Grundwasser (Versickerung)

Standortbedingungen | Bodenart Sand
ke-Wert 1*10
MHGW 0,1 m NHN

Art der Vesickerung

Mulde 1 Parkplatz

Flache 140 m2

Tiefpunkt 1,1 m NHN

Nutzinhalt 35 m3

X Mulde 2 Dachflache &

Flache 210 m?2

Anlieferzone

Tiefpunkt 1,1 m NHN

Nutzinhalt 50 m3

worden

- Bodengutachten

eingehalten

hergestellt

Erklarungen des Grundstickseigentiimers

Die Versickerungsanlagen werden so errichtet, dass Beeintrachtigungen benachbarter
Grundstlicke ausgeschlossen werden.
Die Versickerungsanlage ist auf Grundlage des Arbeitsblattes DWA-A 138 ,Planung,
Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser" bemessen

Die Versickerungsanlage ist auf Grundlage des Arbeitsblattes DWA-M 153
,Handlungsempfehlung zum Umgang mit Regenwasser" bemessen worden
Dem Antrag liegen folgende Unterlagen bei:
- Nachweis der Versickerung nach DWA-A 138
- Bewertungsverfahren nach DWA-M 153

- Lageplan mit eingezeichneter Versickerungsanlage M 1:500
Folgende bauliche Grundsatze werden bericksichtigt:
—  Der Tiefpunkt der Versickerungsmulden betrdagt max. 1,1 m NHN
— Die im Lageplan eingezeichneten Schichtstarken des Oberbodens werden

- Es wird ein Notiberlauf flir beide Mulden entsprechend der Vordimensionierung
— Die oberflachlich vorhandenen Auffillungen werden entsprechend den

Bodenuntersuchungen unterhalb der Versickerungsmulden bis auf die
anstehenden Sande gegen Boden mit einem ki-Wert von 1*10 ausgetauscht

02.12.2021
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KOSTRA-DWD 2010R

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Niederschlagshohen nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 56, Zeile 10
Ortsname : Zingst (MV)
Bemerkung :

Zeitspanne : Januar - Dezember

Berechnungsmethode : Ausgleich nach DWA-A 531

Dauerstufe Niederschlagshéhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]
1a 2a 3a 5a 10a 20 a 30a 50 a
5 min 4.2 5.3 6.0 6.8 8.0 9.1 9.8 10.6
10 min 6.8 8.5 9.5 10.7 12.4 141 151 16.3
15 min 8.6 10.7 11.9 13.5 15.6 17.7 18.9 20.5
20 min 9.9 12.4 13.8 15.6 18.1 20.6 22.0 23.9
30 min 1.7 14.8 16.6 18.9 22.0 25.1 26.9 29.2
45 min 13.2 171 19.4 223 26.1 30.0 323 35.2
60 min 14.2 18.8 21.4 24.8 29.4 33.9 36.6 39.9
90 min 15.8 20.5 233 26.8 31.5 36.2 39.0 42.4
2h 17.0 21.9 247 28.3 33.1 37.9 40.8 443
3h 18.9 24.0 26.9 30.6 35.6 40.6 43.5 47.2
4h 20.4 25.6 28.6 323 37.5 42.6 45.6 49.4
6h 22.7 28.0 31.1 35.1 40.4 45.7 48.8 52.7
9h 253 30.8 34.0 38.0 435 49.0 52.3 56.3
12h 273 32.9 36.2 40.3 46.0 51.6 54.9 59.1
18 h 30.3 36.2 39.6 43.9 49.7 55.5 58.9 63.2
24 h 32.7 38.7 42.2 46.6 52.6 58.5 62.0 66.4
48h 394 47.4 52.0 57.9 65.8 73.7 78.4 84.2
72h 44.0 53.1 58.4 65.1 74.2 83.2 88.5 95.2
Legende
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder
Uberschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschlief3lich Unterbrechungen
hN Niederschlagshéhe in [mm]

Fir die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Niederschlagshéhen hN [mm] je Dauerstufe

Wiederkehrintervall Klassenwerte
15 min 60 min 24 h 72h
1a Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe
[mm] 8.60 14.20 32.70 44.00
100a Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe
[mm] 22.60 44.50 72.40 104.30

Wenn die angegebenen Werte fiir Planungszwecke herangezogen werden, sollte fir rN(D;T) bzw. hN(D;T) in
Abhangigkeit vom Wiederkehrintervall

beitasT<5a ein Toleranzbetrag von £10 %,
beiS5a<T<50a ein Toleranzbetrag von £15 %,
bei50a<T=<100a ein Toleranzbetrag von +20 %

Berticksichtigung finden.

e

l:lwh KOSTRA-DWD 2010R 3.2.3 - Copyright © itwh GmbH 2020 - Engelbosteler Damm 22 - D-30167 Hannover - www.itwh.de

100 a
11.8
18.0
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26.3
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445
47.2
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KOSTRA-DWD 2010R

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2010R

Rasterfeld : Spalte 56, Zeile 10
Ortsname : Zingst (MV)
Bemerkung :

Zeitspanne : Januar - Dezember

Berechnungsmethode : Ausgleich nach DWA-A 531

Dauerstufe Niederschlagspenden rN [l/(s-ha)] je Wiederkehrintervall T [a]
1a 2a 3a 5a 10a 20 a 30a 50 a
5 min 140.0 176.7 200.0 226.7 266.7 303.3 326.7 353.3
10 min 113.3 141.7 158.3 178.3 206.7 235.0 251.7 271.7
15 min 95.6 118.9 132.2 150.0 173.3 196.7 210.0 227.8
20 min 82.5 103.3 115.0 130.0 150.8 171.7 183.3 199.2
30 min 65.0 82.2 92.2 105.0 122.2 139.4 149.4 162.2
45 min 48.9 63.3 71.9 82.6 96.7 111.1 119.6 130.4
60 min 39.4 52.2 59.4 68.9 81.7 94.2 101.7 110.8
90 min 293 38.0 431 49.6 58.3 67.0 72.2 78.5
2h 23.6 30.4 343 39.3 46.0 52.6 56.7 61.5
3h 17.5 22.2 24.9 28.3 33.0 37.6 40.3 43.7
4h 14.2 17.8 19.9 22.4 26.0 29.6 31.7 343
6h 10.5 13.0 14.4 16.3 18.7 21.2 22.6 24.4
9h 7.8 9.5 10.5 1.7 13.4 151 16.1 17.4
12h 6.3 7.6 8.4 9.3 10.6 11.9 12.7 13.7
18 h 4.7 5.6 6.1 6.8 7.7 8.6 9.1 9.8
24 h 3.8 4.5 4.9 54 6.1 6.8 7.2 7.7
48 h 23 2.7 3.0 3.4 3.8 4.3 4.5 4.9
72h 1.7 2.0 2.3 25 2.9 3.2 3.4 3.7
Legende
T Wiederkehrintervall, Jahrlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder
Uberschreitet
D Dauerstufe in [min, h]: definierte Niederschlagsdauer einschlief3lich Unterbrechungen
N Niederschlagsspende in [l/(s-ha)]

Fir die Berechnung wurden folgende Grundwerte verwendet:

Niederschlagshéhen hN [mm] je Dauerstufe

Wiederkehrintervall Klassenwerte
15 min 60 min 24 h 72h
1a Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe
[mm] 8.60 14.20 32.70 44.00
100a Faktor [-] DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe DWD-Vorgabe
[mm] 22.60 44.50 72.40 104.30

Wenn die angegebenen Werte fiir Planungszwecke herangezogen werden, sollte fir rN(D;T) bzw. hN(D;T) in
Abhangigkeit vom Wiederkehrintervall

beitasT<5a ein Toleranzbetrag von £10 %,
beiS5a<T<50a ein Toleranzbetrag von £15 %,
bei50a<T=<100a ein Toleranzbetrag von +20 %

Berticksichtigung finden.

e
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Dimensionierung einer Versickerungsmulde
nach Arbeitsblatt DWA-A 138
Dachflachen und Anlieferzone
Auftraggeber:
REWE Markt GmbH
Zweigniederlassung Ost
Rheinstr. 8
14513 Teltow
Muldenversickerung:
Eingabedaten: V=] (Ay+As) * 107 * rpm) - As* ki/ 2] * D * 60 * f,
Einzugsgebietsflache Ag m? 3.002
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Yo - 0,99
undurchlassige Flache A, m? 2.968
Versickerungsflache A m? 210
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone ks m/s 1,0E-04
gewahlte Regenhéaufigkeit n 1/Jahr 0,2
Zuschlagsfaktor f, - 1,15
ortliche Regendaten: Berechnung:
D_[min] rom [1/(s*ha)] V[m’]

5 226,7 21,2

10 178,3 31,9

15 150,0 38,5

30 105,0 47,3

45 82,6 48,9

60 68,9 47,2

90 49,6 32,7

120 39,3 16,5
Ergebnisse:
mafRgebende Dauer des Bemessungsregens D min 45
malfigebende Regenspende o) I/(s*ha) 82,6
erforderliches Muldenspeichervolumen V m® 48,9
gewahltes Muldenspeichervolumen Vgew ms 50
Einstauhdhe in der Mulde Zy m 0,24
Entleerungszeit der Mulde te h 1.3

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0899-1062

ATV-A138-7.3_V9Dach.xls 27.04.2022

Seite 1



Dimensionierung einer Versickerungsmulde
nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Dachflachen und Anlieferzone

Auftraggeber:

REWE Markt GmbH
Zweigniederlassung Ost
Rheinstr. 8

14513 Teltow

Muldenversickerung:

Muldenversickerung

Dauer des Bemessungsregens D [min]
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Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0899-1062
ATV-A138-7.3_V9Dach.xls 27.04.2022




Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

B, Art der Befestigung mit empfohlenen Teilflache Wi Teilflache
Flachentyp . . 2 2
mittleren Abflussbeiwerten W, Agi[m?] | gewahlt | A,i[m?]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
Metall, Glas, Faserzement: 0,9 -1,0 2.664 1,00 2.664
Flachdach
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Griindach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, fugenloser Beton: 0,9 338 0,90 305
Pflaster mit dichten Fugen: 0,75
fester Kiesbelag: 0,6
Stral3en, Wege . i
und Plétze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
toniger Boden: 0,5
Bdschungen, g
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
Graben
Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen flaches Gelande: 0,0 - 0,1
und Kulturland steiles Gelande: 0,1 - 0,3
Gesamtflache Einzugsgebiet Az [m?] 3.002
Summe undurchlassige Flache A, [m?] 2.969
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ - | 0,98873

Bemerkungen:

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0899-1062

ATV-A138-7.3_V9Dach.xls 27.04.2022
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Dimensionierung einer Versickerungsmulde
nach Arbeitsblatt DWA-A 138
Parkflache
Auftraggeber:
REWE Markt GmbH
Zweigniederlassung Ost
Rheinstr. 8
14513 Teltow
Muldenversickerung:
Eingabedaten: V=] (Ay+As) * 107 * rpm) - As* ki/ 2] * D * 60 * f,
Einzugsgebietsflache Ag m? 2.408
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Yo - 0,86
undurchlassige Flache A, m? 2.059
Versickerungsflache A, m? 140
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone ks m/s 1,0E-04
gewahlte Regenhéaufigkeit n 1/Jahr 0,2
Zuschlagsfaktor f, - 1,15
ortliche Regendaten: Berechnung:
D_[min] rom [1/(s*ha)] V[m’]

5 226,7 14,8

10 178,3 22,2

15 150,0 26,9

30 105,0 33,3

45 82,6 34,7

60 68,9 33,7

90 49,6 24,3

120 39,3 13,6
Ergebnisse:
mafRgebende Dauer des Bemessungsregens D min 45
malfigebende Regenspende o) I/(s*ha) 82,6
erforderliches Muldenspeichervolumen V m® 34,7
gewahltes Muldenspeichervolumen Vgew ms 35
Einstauhdhe in der Mulde Zy m 0,25
Entleerungszeit der Mulde te h 1,4

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de
Lizenznummer: ATV-0899-1062

ATV-A138-7.3_V9Parkplatz.xls 27.04.2022 Seite 1



Dimensionierung einer Versickerungsmulde
nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Parkflache

Auftraggeber:

REWE Markt GmbH
Zweigniederlassung Ost
Rheinstr. 8

14513 Teltow

Muldenversickerung:

Muldenversickerung
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Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0899-1062
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Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

B, Art der Befestigung mit empfohlenen Teilflache Wi Teilflache
Flachentyp . . 2 2
mittleren Abflussbeiwerten W, Agi[m?] | gewahlt | A,i[m?]
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9 - 1,0
Schragdach
Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0
Metall, Glas, Faserzement: 0,9 -1,0 329 1,00 329
Flachdach
(Neigung bis 3° Dachpappe: 0,9
0
oder ca. 5%) Kies: 0.7
Griindach humusiert <10 cm Aufbau: 0,5
(Neigung bis 15°
oder ca. 25%) humusiert >10 cm Aufbau: 0,3
Asphalt, fugenloser Beton: 0,9 1.137 0,90 1.024
Pflaster mit dichten Fugen: 0,75 941 0,75 706
fester Kiesbelag: 0,6
Stral3en, Wege . i
und Plétze (flach) Pflaster mit offenen Fugen: 0,5
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3
Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25
Rasengittersteine: 0,15
toniger Boden: 0,5
Bdschungen, g
Bankette und lehmiger Sandboden: 0,4
Graben
Kies- und Sandboden: 0,3
Garten, Wiesen flaches Gelénde: 0,0 - 0,1
und Kulturland steiles Gelande: 0,1 - 0,3
Gesamtflache Einzugsgebiet Az [m?] 2.408
Summe undurchlassige Flache A, [m?] 2.059
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ - | 0,8550

Bemerkungen:

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0899-1062
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Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Gewasser Gewasser-
Typ
(Tabellen 1a und 1b) punkte G
Grundwasser aul3erhalb von Trinkwassereinzugsgebieten G12 10
. B ) Flachen F;/
Flache Flachenanteil Abfluss-
Luft L;
_ belastung B;
Belastung aus der Flache / Herkunftsflache gem. Tabelle A.3 (Abschnitt 4) (Tab. A37A.2)
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Ayi[m? o. [ha] f; Typ | Punkte Bi=f*(Li+F)
StralRen mit starker Verschmutzung (durch Landwirtschaft, Fuhrunternehmen, Méarkte etc.) 305 0.103 F6 35 3.708
Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) ' L1 1 '
Dachflach Wohn- und leichb G begebiet F2 8
.ac achen Yon . o n. und vergleichbaren Gewerbegebieten 2664 0.897 8.073
Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1
2=2969 | 3=1 B=11.78

Die Abflussbelastung B = 11.781 ist grofRer als G = 10. Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!
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Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

maximal zulassiger Durchgangswert D,,,,, =G /B:| G/B =10/11.78 = 0.85
gewdhlte Versickerungsflache Ag = 210 Au:As=141:1
orgesehene BehandlungsmafRnahme
vorg ung Typ Durchgangswert D;
(Tabellen 4a, 4b und 4c)
Versickerung durch 10 cm bewachsenen Oberboden (5:1< Au:As <=15:1) D3 0.6
Durchgangswert D = Produkt aller D; (Abschnitt 6.2.2): D=0.6

Emissionswert E =B * D:| E=11.78*0.6 =7.07

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, daE = G (E = 7.07; G = 10).

Bemerkungen:
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Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Versickerung Parkplatzflachen
REWE Markt Zingst

Gewasser Gewasser-
Typ
(Tabellen 1a und 1b) punkte G
Grundwasser aul3erhalb von Trinkwassereinzugsgebieten G12 10
2 y _ Flachen F;/
Flache Flachenanteil Abfluss-
Luft L;
_ belastung B;
Belastung aus der Flache / Herkunftsflache gem. Tabelle A.3 (Abschnitt 4) (Tab. A37A.2)
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Ayi[m? o. [ha] f; Typ | Punkte Bi=f*(Li+F)
Pkw-Parkplat it haufi Fah hsel z.B. Einkauf t F6 35
i w-Parkpla ?e m|. au. igem Fahrzeugwechsel z inkaufszentren 1730 0.84 30.24
Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1
Dachflachen von Wohn- und vergleichbaren Gewerbegebieten 329 0.16 F2 8 1.44
Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) ' L1 1 '
2=2059 | 3=1 B =31.68

Die Abflussbelastung B = 31.68 ist grofRer als G =10. Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!
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Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Versickerung Parkplatzflachen
REWE Markt Zingst

maximal zulassiger Durchgangswert D,,,,, = G/ B:| G/ B =10/31.68 = 0.32
gewdhlte Versickerungsflache Ag = 140 Au:As=14.7:1
orgesehene BehandlungsmafRnahme
vorg ung Typ Durchgangswert D;
(Tabellen 4a, 4b und 4c)
Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden (5:1< Au:As < 15:1) D1 0.2
Durchgangswert D = Produkt aller D; (Abschnitt 6.2.2): D=0.2

Emissionswert E =B * D:| E=31.68*0.2=6.34

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E = G (E = 6.34; G = 10).

Bemerkungen:
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Felix Rohloff
Linie

Felix Rohloff
Beschreibung
Notüberlauf als Rinne oder Rohr

Felix Rohloff
Beschreibung
140 m²
Versickerungs
fähige Fläche der
Mulde

Oberbodenschicht
30 cm

Tiefpunkt d. Mulde
bei mind. 1,1 m
NHN

Einstauhöhe 0,25 m
--> Parkflächen
höher als 1,4 m für
Zufluss zur Mulde.

Vorhandene
Auffüllungen bis
etwa 1,5 m u.GOK
austauschen gegen
versickerungsfähigen
Boden mit kf-Wert
1*10-4

Felix Rohloff
Linie

Felix Rohloff
Beschreibung
Notüberlauf als Rinne oder Rohr

Felix Rohloff
Beschreibung
210 m²
Versickerungsfähige
Fläche der Mulde

Oberbodenschicht
10 cm

Tiefpunkt d. Mulde
bei max. 1,1 m NHN

Einstauhöhe 0,24 m

Vorhandene
Auffüllungen bis etwa
1,6 m u.GOK
austauschen gegen
versickerungsfähigen
Boden mit kf-Wert
1*10-4


	doc03940920240419125206.pdf
	Nachweis Regenwasser 04-2022.pdf
	Antrag_Versickerung_REWE_Zingst
	KOSTRA-DWD-2010R-Tabellen-S56-Z10-Zingst
	138_Dach
	138_Dach_Flächen
	138_Parkplatz
	138_Parkplatz_Flächen
	153_Dach
	153_Parkplatz
	220412_ZNG_LP_Neubau_Abst. zum Graben Var6_1-500_59_A3




